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Pressemeldung 26-01-28 

Wenn Urlaub zum Luxus wird: Über 450 Familien fanden seit 2024 

Erholung in hessischen Jugendherbergen und viele weitere werden 

folgen.  

Urlaub darf kein Luxus sein: DJH Hessen ermöglicht echte soziale Teilhabe. 

Bad Homburg, 28.1.2026 - Für viele Familien in Hessen ist ein gemeinsamer Urlaub finanziell unerreichbar. 

Das Programm „Geförderte Familienfreizeiten“ des DJH Landesverbandes Hessen e.V. setzt hier ein 

deutliches Zeichen gegen soziale Ausgrenzung: Mit einer Zufriedenheitsquote von 95,7 Prozent und über 

400 Teilnehmenden im Jahr 2024 zeigt das Projekt eindrucksvoll, wie wichtig gemeinsame Erholungszeiten 

für soziale Teilhabe sind. Im Oktober 2025 sind die Jugendherbergen mit fast doppeltem Volumen in die 

zweite Projektphase gestartet.  

Ein Programm gegen die Urlaubsbarriere 

Die Zahlen sprechen eine deutliche Sprache: 81 Prozent der teilnehmenden Familien gaben an, dass die 

Auszeit ohne die Förderung nicht möglich gewesen wäre. Für 43 Prozent der Familien war es sogar der 

erste gemeinsame Urlaub seit Jahren. „Urlaub war bisher nur bei Oma und Opa möglich“, berichtet eine 

alleinerziehende Mutter. Angesichts einer Armutsquote von 43,2 Prozent bei Alleinerziehenden und 32,1 

Prozent bei Mehrkindfamilien leistet das DJH Hessen hier einen wichtigen Beitrag zur Unterstützung 

bedürftiger Familien. 

Dank der Unterstützung durch die Hessenstiftung – Familie hat Zukunft, tragen die Familien lediglich 

einen Eigenanteil von zehn Prozent. „Soziale Teilhabe beginnt mit der Möglichkeit, gemeinsam 

durchzuatmen“, so das Resümee des Landesverbandes. 

Mehr als nur Ferien: Raum für Begegnung und Gemeinschaft 

Das Programm, das Aufenthalte mit 2 oder 4 Übernachtungen in den Jugendherbergen Rotenburg an der 

Fulda, Biedenkopf und Korbach umfasst, bietet weit mehr als Vollverpflegung und Freizeitprogramm. Durch 

den bewussten Verzicht auf bürokratische Hürden wird ein niedrigschwelliger Zugang für Familien 

geschaffen 

„Das ist gelebte Demokratie und politische Bildung“, betont Minas Mandt, Projektleitung beim DJH Hessen. 

„In unseren Freizeiten begegnen sich Menschen unterschiedlicher kultureller und sozialer Hintergründe auf 

Augenhöhe. Kinder und Eltern erleben ganz selbstverständlich die Vielfalt unserer Gesellschaft.“ 

Die positiven Rückmeldungen durch Fragebögen und persönliche Rückmeldungen belegen: Die 

entstandenen Netzwerke halten oft über Monate an und bieten den Familien soziale Unterstützung im Alltag.  

Erfolgreiche Bilanz 2024 und Fortsetzung bis 2027 

Nach der erfolgreichen Förderphase 2024 mit einer Fördersumme von 313.550 Euro wurde das Programm 

im Juli 2025 für weitere zwei Jahre bewilligt. Von Oktober 2025 bis September 2027 stehen insgesamt 

530.471 Euro zur Verfügung, um rund 48 Freizeiten durchzuführen – bestehend aus 16 fünftägigen und 32 

Wochenendfreizeiten. Die konkrete Verteilung wird dabei flexibel am Buchungsverhalten der Familien 

ausgerichtet. 
 

Bereits seit Herbst 2025 haben über 300 Familienmitglieder an den Freizeiten teilgenommen. „Wir haben 

zunächst gezielt unsere Warteliste aus 2024 und besonders bedürftige Familien über Netzwerkpartner 

angesprochen“, erklärt Mandt. 
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„Jetzt gehen wir in die breite Öffentlichkeit, um noch mehr Familien in Hessen zu erreichen. Bei der hohen 

Nachfrage werden die Plätze erfahrungsgemäß schnell ausgebucht sein.“ 

Wer teilnehmen darf 

Das Programm richtet sich an alleinerziehende Elternteile sowie Familien mit drei oder mehr Kindern mit 

Wohnsitz in Hessen. Um der hohen Nachfrage gerecht zu werden, arbeitet das DJH Hessen eng mit 

sozialen Einrichtungen zusammen und sucht aktiv nach weiteren Sponsoren. Ziel ist es, das Programm 

langfristig zu sichern und auf zusätzliche bedürftige Zielgruppen auszuweiten.  

Geförderte Familienfreizeiten auf einen Blick 
 

Förderphase 2024 
 

Fördersumme 2024 313.550 Euro 

Durchgeführte Freizeiten 2024 33 (11 fünftägige, 22 Wochenend) 

Teilnehmende 2024 Über 400 Familien 

Zufriedenheitsquote 95,7% 

Ohne Förderung keine Teilnahme möglich 81% der Familien 

Laufende Projektphase 10/2025–09/2027 
 

Fördersumme 2025–2027 530.471 Euro 

Geplante Freizeiten gesamt 48 (16 fünftägige, 32 Wochenend) 

Teilnehmende seit Oktober 2025 Über 300 Personen 

Eigenanteil für Familien Ca. 10% der Freizeitkosten 

Aufenthaltsdauer 2 oder 4 Übernachtungen 

 

Eine detaillierte Übersicht über die verfügbaren Programme und Orte, sowie die spezifischen 

Teilnahmebedingungen sind auf unserer Website Geförderte Familienfreizeiten in den hessischen 

Jugendherbergen zu finden. 

 

Pressekontakt: René Kuke  
Deutsches Jugendherbergswerk 
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